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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 29. Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Königstein am 03.09.2012 
Beschluss 30/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschluss zur Vergabe der Bauleistungen ein-
schließlich der geänderten Finanzierung für das Bauvorhaben 
„grundhafter Ausbau Pladerberg“.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen an die Firma Montag Straßen- und Tiefbau GmbH 
zur geprüften Angebotssumme von 79.099,96 EUR einschließ-
lich der geänderten Finanzierung für das Bauvorhaben „grund-
hafter Ausbau Pladerberg“.
Die Finanzierung stellt sich zum heutigen Zeitpunkt wie folgt dar:
1. kommunale Straßenbaupauschale in Höhe von 46.000 EUR 
laut Bescheid vom 15.05.2012
2. ILE-Fördermittel (39.352,44 EUR) laut Bescheid vom 14.08.2012
3. geschätzter Kostenanteil der ENSO für die Mitverlegung eines 
Kabels in Höhe von 7.000 EUR und
4. einem Eigenanteil von 10.057,90 EUR.
Beschluss 33/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum neuen Stadtumbaugebiet 
„Innenstadt/Elbufer/Hütten – Stufe 2“, in dem weitere Stadtum-
baumaßnahmen durchgeführt werden sollen
Beschluss
Der Stadtrat von Königstein fasst aufgrund des § 4 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der jeweils gültigen 
Fassung und der §§ 171 b Abs. 2 i. V. mit 171 a Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der jeweils gültigen Fassung sowie der VwV 
StBauE vom 20.08.2009 folgenden Beschluss.
Der Stadtrat beschließt die Erstellung eines Städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts (SEKo) für das Stadtumbaugebiet „Innen-
stadt/Elbufer/Hütten – Stufe 2“.
Beschluss 34/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche von 
Flurstück 5/1 Gemarkung Pfaffendorf
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt die Verwaltung den 
Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfläche von ca. 180 m² 
des Flurstücks 5/1 der Gemarkung Pfaffendorf zum Preis von 
20,00 EUR/m² an Herrn Holger Jacob, OT Pfaffendorf, Pfaffen-
dorfer Str. 17, 01824 Königstein vorzubereiten und den Kaufver-
trag abzuschließen. 
Die Kaufpreisermittlung erfolgt auf der Grundlage der Boden-
richtwerttabelle des Landkreises Sächsische Schweiz – Osterz-
gebirge, Stand 2009.
Alle mit dem Verkauf im Zusammenhang stehenden Kosten sind 
vom Erwerber zu tragen.
Beschluss 35/SR/2012 03.09.2012
Betreff:
Beratung und Beschlussfassung zur 1. Satzung zur Änderung 
der Satzung der Stadt Königstein über die Entschädigung für eh-
renamtliche Tätigkeit vom 09.04.2002
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung der Stadt Königstein über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 09.04.2002.
Beschluss 36/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Bestätigung des Betriebs-
planes Forsteinrichtung für den Kommunalwald der Stadt König-
stein 2011 bis 2020
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein stimmt dem mit Datum vom 
04.06.2012 vorliegenden Betriebsgutachten 2011 – 2020 als 




Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des Sitzungspla-
nes 2012 des Stadtrates der Stadt Königstein
Hier: Stadtratssitzung vom 02.10.2012
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt, die für den 02.10.2012 
vorgesehene Stadtratssitzung am 01.10.2012 durchzuführen.
Beschluss 38/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zu außerplanmäßigen Ausga-
ben für Zinsforderungen aus vorzeitiger Inanspruchnahme von 
Fördermitteln
Beschluss
Der Stadtrat beschließt außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 
37.965,48 EUR bei der Haushaltstelle 1.9100.841000 für Zins-
forderungen aus vorzeitiger Inanspruchnahme von Fördermitteln.
Die Deckung soll aus Einnahmen für Nachzahlungszinsen bei der 
Gewerbesteuer (Haushaltstelle 1.0300.2610.80) erfolgen.
Beschluss 39/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erarbeitung der 1. Ände-
rung des bestehenden Bebauungsplanes „Elbefreizeitland Kö-
nigstein“ im westlichen Teil
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Erarbeitung der 




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Bauleistungen 
zum Einbau einer RDA-Anlage in die Grundschule Königstein.
Bauvorhaben: Brandschutztechnische Ertüchtigung der Grund-
schule Königstein, Schreiberberg 1, 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Bauleistungen zum Einbau einer RDA-Anlage in Höhe von 
27.797,29 EUR an die Firma „RINOVA Haustechnik und Ausbau 
GmbH“, Scharfenberger Straße 55 in 01139 Dresden zur brand-
schutztechnischen Ertüchtigung der Grundschule in Königstein. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, bei wichtigen Ausschluss-
gründen das Angebot an den Zweitplazierten zu vergeben.
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Beschluss 41/SR/2012 03.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Tischlerarbei-
ten in der Grundschule Königstein.
Bauvorhaben: Brandschutztechnische Ertüchtigung der Grund-
schule Königstein, Schreiberberg 1, 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Vergabe der 
Tischlerarbeiten in Höhe von 38.422,79 EUR an die Firma „Tisch-
lerei Heiner Bergmann“, Rosengasse 4 in 01814 Bad Schandau 




Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe der Elektroarbeiten 
in der Grundschule Königstein.
Bauvorhaben: Brandschutztechnische Ertüchtigung der Grund-
schule Königstein, Schreiberberg 1, 01824 Königstein
Beschluss
Der Stadtrat ermächtigt den Bürgermeister, die Vergabe der Elek-
troinstallationsarbeiten in Höhe von 38.490,01 EUR an die Firma 
„Hartmann Elektro“, Schandauer Straße 38 c in 01824 König-
stein zur brandschutztechnischen Ertüchtigung der Grundschule 
in Königstein durchzuführen. Vorraussetzung ist der Nachweis 
der Auskömmlichkeit des Angebotes durch die Firma.
Beschluss der 1. Sonderstadtratsitzung 
der Stadt Königstein am 18.09.2012
Beschluss 43/SR/2012 18.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung von Instand-
setzungsmaßnahmen an der Friedhofsstützmauer der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde parallel zur Goethestraße, 01824 Königstein, Fl.-
Nr. 55 und 56 der Gemarkung Königstein im Stadtumbaugebiet 
„Innenstadt/Elbufer/Hütten“
Beschluss
1. Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Förderung 
der Instandsetzung der Friedhofsstützmauer parallel zur Goe-
thestraße, gelegen auf den Flurstücken 55 und 56, mit 100 % 
der förderfähigen Kosten, maximal jedoch 200.000,00 EUR. 
Eine entsprechende Ordnungsmaßnahmevereinbarung ist 
mit der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein/Papstdorf abzu-
schließen.
2. Der Stadtrat beschließt überplanmäßige Ausgaben in Höhe 
von 166.666,66 EUR für die Durchführung der Ordnungs-
maßnahme „Sanierung Friedhofmauer“ bei der Haushaltsstel-
le 2.6150.9601.00-001. Die Finanzierung der Ausgaben wird 
wie folgt gedeckt:
n  133.333,32 EUR durch zusätzliche Fördermittel aus dem Pro-
gramm Stadtumbau Ost-Programmteil Aufwertung (SUO-A)
n  23.575,85 EUR durch Verringerung der Eigenmitteln bei 
der Maßnahme „Brandschutztechnische Ertüchtigung der 
Grundschule Königstein“ durch Bewilligung der Investitions-
pauschale in dieser Höhe für die genannte Maßnahme (lt. Be-
scheid des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
vom 06.09.2012)
n  9.402,10 EUR aus der Einsparung von Eigenmitteln bei dem 
Bauvorhaben „grundhafter Ausbau Pladerberg“ gemäß Ver-
gabe-Beschluss 30/SR/2012 vom 03.09.2012 gegenüber 
dem Haushaltsplan 2012
n  355,39 EUR durch eine zusätzliche Entnahme aus der allge-
meinen Rücklage
3. Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde beteiligt sich mit einem Eigenan-
teil in Höhe von 33.333,34 EUR.




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 64 SächsBO für den 
Anbau einer Schweiß- und Mehrzweckhalle auf dem Gelände der 
Papierfabrik Louisenthal GmbH, Bielatalstraße 91-93 in 01824 
Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO: Anbau einer Schweiß- und Mehrzweckhalle auf 
dem Gelände der Papierfabrik Louisenthal, Bielatalstraße 91-
93 in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 16/TA/2012 18.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO für die 
Errichtung von Balkonanlagen, Dresdner Straße 4 in 01824 Kö-
nigstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Errichtung von Balkonanlagen, Dresdner Straße 4 
in 01824 Königstein
n  die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 17/TA/2012 18.09.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 64 SächsBO für den 
Anbau eines überdachten Freisitzes an ein vorhandenes Einfami-
lienhaus, Pfaffenberg 37/39 in 01824 Königstein
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n  die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Anbau eines überdachten Freisitzes an ein vorhan-
denes Einfamilienhaus, Pfaffenberg 37/39 in 01824 Königstein
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n  Unter Vorbehalt der Klärung des Grunderwerbs der zusätzli-
chen Baufl äche wird die Bauverwaltung ermächtigt, die ent-
sprechende Stellungnahme der Gemeinde anzufertigen.
1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt 
Königstein über die Entschädigung für ehren-
amtliche Tätigkeit vom 09.04.2002
Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), letzte
Änderung vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130) hat der 
Stadtrat der Stadt Königstein in seiner Sitzung vom 03.09.2012 
folgende 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Kö-
nigstein über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 
09.04.2002 beschlossen:
Artikel 1 – Änderungsbestimmungen
1. Der § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten den Ersatz ihrer notwen-
digen Auslagen und ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen 
Durchschnittssätzen. Dies gilt nicht für den in § 3 genannten Per-
sonenkreis sowie für ehrenamtlich Tätige, deren Entschädigung 
in speziellen Satzungen geregelt ist.
2. Der § 3 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
Für die tatsächliche Vertretung des Bürgermeisters im Verhinde-
rungsfall, erhält der Stellvertreter eine Entschädigung von 15,00 EUR 
pro Tätigkeitstag neben der regulären Entschädigung als Stadtrat.
3. Der § 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
Die Auszahlung der Entschädigung erfolgt jeweils im ersten Mo-
nat eines jeden Quartals für das vorangegangene Quartal.
4. Es wird ein Absatz 4 eingefügt:
Der ehrenamtlich tätige Ortswanderwegewart erhält eine monat-
liche Aufwandsentschädigung in Höhe von 35,00 EUR.
Artikel 2 – Inkraft-Treten
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Königstein über 
die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 09.04.2002 tritt 
am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Königstein, 04.09.2012 – Haase, Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind;
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat;
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat od.
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. Ist eine Ver-
letzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Inkrafttreten der 1. Änderung der Satzung zur 
Feststellung des Innenbereiches nach § 34 Abs. 4 
Satz 1 Nr. 1 BauGB-Innenbereichssatzung
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat am 16.07.2012 mit Be-
schluss Nr. 16/SR/2012 die Satzung zur Feststellung des Innen-
bereiches nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
– Innenbereichssatzung geändert. Die Innenbereichsgrenze für 
den Ortsteil Pfaffendorf wird gemäß den baulichen Entwicklun-
gen, dargestellt im Lageplan in der Fassung vom 25.04.2012 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB, festgestellt. Mit Inkraft-
treten der Satzung vom 25.04.2012 (Beschluss des Stadtrates 
Nr. 141-22/96) tritt die Satzung in der Fassung vom 17.06.1996 
außer Kraft. Die geänderte Innerbereichssatzung kann beim 
Bauamt der Stadtverwaltung Königstein während der üblichen 
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die Sat-
zung einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Inkrafttreten der Ergänzungssatzung – Ergän-
zungsbereich 1 „Ortsmitte“ – zur Einbeziehung 
von Teilen des Flurstückes 5/1 in den Innenbe-
reich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat am 16.07.2012 mit Be-
schluss Nr. 32/SR/2012 die Ergänzungssatzung – Ergänzungs-
bereich 1 „Ortsmitte“ – zur Einbeziehung von Teilen des Flurstü-
ckes Nr. 5/1 in den Innenbereich nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) in Königstein, Ortsteil Pfaffendorf be-
stehend aus dem Textteil vom 25.04.2012 (Teil B), ergänzt am 
05.07.2012 und dem Lageplan (Teil A) als Satzung beschlossen.
Die o.g. Satzung „Ortsmitte“ im Ortsteil Pfaffendorf, tritt mit die-
ser Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft.
Die Ergänzungssatzung kann beim Bauamt der Stadtverwal-
tung Königstein während der üblichen Dienststunden eingese-
hen werden. Jedermann kann die Ergänzungssatzung einsehen 
und über seinen Inhalt Auskunft verlangen. Eine Verletzung der in 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung sind gemäß 
§ 215 Abs. 1 Nr. 1 BauGB unbeachtlich, wenn die Verletzung der 
o. g. Verfahrens- und Formschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Königstein geltend gemacht wor-
den sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Haase, Bürgermeister
Einladung zur 107. Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Gewerbepark 
„Sächsische Schweiz“
Die nächste Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewer-
bepark „Sächsische Schweiz“ fi ndet am 15.10.2012, 9 Uhr im 
Ratssaal der Stadt Königstein, Goethestr. 7, 01824 Königstein statt. 
Tagesordnung:
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit
2.  Protokollkontrolle
3.  Beschluss 2012-07 Abwägung der vorgebrachten Hinweise 
zum Entwurf vom 20.06.2012 und Satzungsbeschluss zur 
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SACHSENFORST informiert:
Hinweise für Waldbesucher über aktuelle Wald-
pflegeund Forstarbeiten
SACHSENFORST informiert, dass im Rahmen planmäßiger 
Waldpflege- und Forstarbeiten im Staatswald des Forstbezirkes
Neustadt vorübergehend nachfolgend näher bezeichnete Wald-
bereiche und markierte Wanderwege nicht oder nur einge-
schränkt durch Besucher nutzbar sind:
Zeitraum: 11.09. bis 15.10.2012
Arbeiten: Waldpflegearbeiten mit Durchforstung und Holzein-
schlag
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 
01.10.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am 
Montag, dem 22.10.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet 
am Dienstag, dem 23.10.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
Ortschronist für die Stadt Königstein und den 
Ortsteil Pfaffendorf gesucht
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
schon seit vielen Jahren wird in Königstein und im Ortsteil Pfaf-
fendorf keine Ortschronik mehr geführt. Leider geht dadurch für 
nachfolgende Generationen Wissen verloren, welches auch in 
Zukunft interessant sein dürfte. Gerne lesen wir heute beispiels-
weise über Königsteiner Pläne zur Errichtung einer Seilbahn zum 
Lilienstein in den 1930er Jahren. Wenn sich niemand findet, der 
solche Ereignisse dokumentiert, werden diese schon in 10 ... 20
Jahren vergessen sein. Vielleicht habe ich durch diesen Aufruf 
Ihr Interesse geweckt zur Aufarbeitung und Archivierung eines 
Stückchens Heimatgeschichte. 
In Leupoldishain wird diese schöne Aufgabe durch Mitglieder des 
Heimat- und Seniorenvereins, insbesondere durch Herrn Mai um-
gesetzt. Die Stadt Königstein sichert bereits jetzt schon ihre Un-
terstützung zu. Bei Interesse an dieser Funktion wenden Sie sich 
bitte an meine Sekretärin, Frau Döring, Tel. 03 50 21-99 75 0.
Frieder Haase, Bürgermeister
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 04.10.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Mitteilungen anderer Ämter
Waldgebiet: Hirschstange aus Richtung Leupoldishain nach 
Bielatal, Zwieselwege von Leupoldishain in Richtung Cunnersdorf.
Die Waldbesucher werden um Aufmerksamkeit und Rücksicht-
nahme gebeten. Bereiche, in denen Holzeinschlagsarbeiten 
stattfinden, sind gesperrt und dürfen insbesondere aus Sicher-
heitsgründen nicht betreten werden. Es besteht Lebensgefahr.
Waldwege dienen als Zufahrt für Arbeiter, Maschinen, Holztrans-
porte oder auch Rettungskräfte. Beschädigungen an Wander-
wegen werden nach Abschluss der Arbeiten wieder beseitigt. 
Zur Beachtung: Das Betreten des Waldes erfolgt auf eigene Ge-
fahr. Zeitraum und Arbeitsbereiche können sich z. B. aufgrund von 
unvorhergesehenen Ereignissen ändern. Darüber hinaus finden re-
gelmäßig weitere Forstarbeiten im Wald statt. Absperrungen und 
Hinweise sind einzuhalten, da besonders bei Waldpflegearbeiten 
auch Kronenteile und splitternde Äste herabfallen können. Eine 
Haftung des SACHSENFORSTES ist ausgeschlossen. SACH-
SENFORST bittet alle Waldbesucher nachfolgende Hinweise „Na-
tur erleben & bewahren“ bei der Erholung in Wald und Natur zu 
beachten und bei ihrem Waldbesuch achtsam zu sein.
Hinweise zur Fairness und Rücksicht bei der 
Erholung in Wald und Natur
n Genieße die Natur
Genieße die Natur mit allen Sinnen. Vermeide Lärm. Schütze 
Wald und Natur in Deinem eigenen Interesse und für die, die 
nach Dir kommen.
n Schütze Pflanzen und Tiere
Behandle Sachsens Naturräume und die darin lebenden Pflan-
zen und Tiere mit Sorgsamkeit und Respekt. Sie sind häufig ein-
zigartig und selten. Indem Du auf vorhandenen Wegen bleibst, 
verminderst Du das Risiko empfindliche Pflanzen zu beschädi-
gen oder Tiere zu stören.
n Achte auf Forstarbeiten
Naturräume haben immer einen Besitzer. Dieser gestaltet und 
bewirtschaftet die Flächen und stellt sie als Erholungsraum zur 
Verfügung. Beachte, dass im Wald gearbeitet wird. Deshalb soll-
te auf einer Tour durch den Wald stets mit Forstarbeiten, Hinder-
nissen, Wegeunebenheiten oder Fahrzeugen gerechnet werden.
n Nimm Rücksicht auf Andere
Menschen besuchen Wald und Natur aus verschiedenen Grün-
den. Sei gegenüber anderen Besuchern rücksichtsvoll. Wir ha-
ben alle das gleiche Recht, die Natur zu genießen.
n Verhindere Waldbrände
Offenes Feuer, Grillfeuer und Rauchen sind zum Schutz vor Brän-
den im Wald nicht erlaubt. Werfe im Wald keine brennenden oder 
glimmenden Gegenstände weg. Ein kleiner Funke kann bereits 
einen Waldbrand verursachen.
n Hinterlasse keinen Müll
Müll gehört nicht in die Natur, ist schädlich für Tiere und fördert Pa-
rasiten, Schädlinge und Krankheiten. Plane den Besuch so, dass 
Abfall vermieden wird und nimm alles Mitgebrachte wieder mit.
n Halte Gewässer sauber
Die Verschmutzung unserer Gewässer gefährdet den wertvollen 
Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen sowie die Qualität des 
Wassers als elementare Lebensgrundlage.
n Beachte Schutzgebiete
Schutzgebiete und ökologisch hoch sensible Flächen sind be-
sonders wertvoll. Zu ihrem Schutz gelten besondere Bestimmun-
gen, wie zum Beispiel zum Betretensrecht.
n Sei sorgsam und vorsichtig
Sei auf unvorhersehbare Situationen vorbereitet: Denke an eine 
geeignete Ausrüstung, wie Kleidung und Schuhwerk sowie an 
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Werkzeug, Proviant und ein Erste Hilfe-Set. Natur heißt auch Gefahr 
– rechne jederzeit mit dem Herunterfallen von Ästen und dem Um-
stürzen von Bäumen. Das Betreten erfolgt daher auf eigene Gefahr.
Mehr Informationen unter: www.sachsenforst.de oder bei der 
Tourismusinformation oder direkt bei Ihrem Revierförster
Gesetzliche Bestimmungen zur Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen – Verordnung der Sächsi-
schen Staatsregierung über die Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen – Pfl anzenabfallverord-
nung(1)
Information der Abteilung Umwelt:
Hinsichtlich der gesetzlichen Bestimmungen zur Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen bestehen immer noch viele Unsicherheiten 
bzw. Missverständnisse. Die Abteilung Umwelt möchte daher die 
nach wie vor bestehende Rechtslage erläutern.
Seit dem 2. Oktober 1994 ist im Freistaat Sachsen die „Verord-
nung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen – Pfl anzenabfallverordnung“ in Kraft. Die 
Verordnung regelt landeseinheitlich die Entsorgung von pfl anzli-
chen Abfällen, die auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder 
gärtnerisch genutzten Grundstücken oder Gärten, in Parks, 
Grünanlagen und auf Friedhöfen oder in sonstiger Weise anfallen.
Demnach ist bei der Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen in je-
dem Einzelfall folgende generelle Prüfreihenfolge zu beachten:
n Nach den allgemeinen abfallrechtlichen Vorschriften gilt, dass 
unvermeidbare Abfälle grundsätzlich vorrangig zu verwerten 
sind. Für pfl anzliche Abfälle soll das nach der Pfl anzenabfallver-
ordnung in erster Linie auf dem Grundstück, auf dem sie ange-
fallen sind, durch Verrotten geschehen (Eigenverwertung). Dies 
kann beispielsweise durch Kompostieren oder Einarbeiten 
in den Boden erfolgen. Die Abfälle sind gegebenenfalls vorher 
durch geeignete Verfahren (Häckseln oder Schreddern) mecha-
nisch aufzuarbeiten. Dabei ist zu beachten, dass Geruchs- und 
Lärmbelästigungen vermieden werden.
n Ist eine solche Eigenverwertung nicht möglich oder nicht be-
absichtigt, besteht die Pfl icht, die Abfälle dem ZAOE(2) zur 
Entsorgung zu überlassen (sogen. Überlassungspfl icht nach 
Abfallwirtschaftssatzung).
 Für die saisonbedingt anfallenden Pfl anzenabfälle, wie Ge-
hölzverschnitt oder Laub, besteht die Möglichkeit der kosten-
losen Abgabe. Die genauen Termine und Standorte für diese 
Grünschnittsammlungen stehen im aktuellen Abfallkalender. 
Sie können auch direkt beim ZAOE, Meißner Straße 151a, in 
01445 Radebeul, Tel.: 0351/ 40404-50, oder bei den Städten 
und Gemeinden erfragt werden.
 Darüber hinaus ist ganzjährig eine Anlieferung von Gartenab-
fällen gegen eine geringe Gebühr an Kompostierungsanlagen 
im Landkreis möglich.
n Nur wenn eine Entsorgung auf einem der vorgenannten Wege 
unmöglich oder unzumutbar ist, können pfl anzliche Abfäl-
le aus nicht gewerblich genutzten Grundstücken (d. h. aus 
privaten Haus- und Kleingärten) ausnahmsweise verbrannt 
werden. Es muss betont werden, dass die für eine Eigenver-
wertung erforderlichen Arbeiten, wie das Zerkleinern der 
pfl anzlichen Abfälle, und Aufwendungen für den Transport und 
die zu entrichtende Entsorgungsgebühr bei der Überlassung 
nicht zwangsläufi g zu einer Unzumutbarkeit führen.
Für den Ausnahmefall des Verbrennens müssen folgende ein-
schränkende Bedingungen nach Pfl anzenabfallverordnung ein-
gehalten werden:
Es dürfen keine Gefährdungen oder Belästigungen der All-
gemeinheit oder der Nachbarschaft durch Rauchentwick-
lung oder Funkenfl ug eintreten.
n Das Verbrennen ist nur im Zeitraum vom 1. bis 30. April und 
vom 1. bis 30. Oktober, werktags in der Zeit zwischen 8:00 
und 18:00 Uhr höchstens während zwei Stunden täglich zu-
lässig.
n Zum Anzünden und zum Unterstützen des Feuers dürfen 
keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, 
Mineralölprodukte oder beschichtete bzw. mit Schutzmitteln 
behandelte Hölzer verwendet werden.
n Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
 - 1,5 km von Flugplätzen,
 - 200 m von Autobahnen,
 - 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstraßen sowie von La-
gern mit brennbaren Flüssigkeiten oder Druckgasen und von 
Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare 
Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden.
Diese umfangreichen Beschränkungen haben zur Folge, dass ein 
Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen – ungeachtet der bereits 
erläuterten Eigenverwertungs- und Überlassungspfl ichten – ge-
nerell für einen großen Teil des Landkreises ausscheidet. Speziell
in Wohngebieten mit hoher Besiedlungsdichte sind diese Bedin-
gungen kaum einzuhalten.
Hinzu kommt außerdem, dass die zu beachtenden Einschrän-
kungen oder Verbote in der Pfl anzenabfallverordnung nicht ab-
schließend aufgeführt sind. Somit ist vom Besitzer der Abfälle 
im jeweiligen Einzelfall vor einem beabsichtigten Verbrennen von 
pfl anzlichen Abfällen auch noch eine Reihe weiterer, der Gefah-
renvorsorge dienender Vorschriften zu beachten, z. B. das Wald- 
und Naturschutzrecht sowie das Immissionsschutzrecht.
Jeder hat die Pfl icht, sich im Vorfeld über bestehende gesetzli-
che Bestimmungen zu informieren und selbst zu prüfen, ob im 
jeweiligen Einzelfall die erläuterten Ausnahmetatbestände der 
Pfl anzenabfallverordnung zutreffend sind. Eines Antrages beim 
Landratsamt bedarf es hierbei nicht.
Für weitere Fragen oder Auskünfte wenden Sie sich bitte an die 
Bürgerbüros des Landratsamtes (Telefon Pirna: 0 35 01/ 515 - 0).
Das Landratsamt weist eindringlich darauf hin, dass das 
Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen ohne die oben erläu-
terten Voraussetzungen eine Ordnungswidrigkeit darstellt 
und geahndet werden kann. Das Gleiche gilt, wenn pfl anz-
liche Abfälle wild abgelagert werden. Es können Bußgelder 
zwischen 10 und 2.000 Euro verhängt werden. Das hängt 
von der Art und dem Ausmaß des Rechtsverstoßes ab.
Ausnahme:
Für pfl anzliche Abfälle, die mit bestimmten Schädlingen oder 
Krankheiten befallen sind, kann im Einzelfall eine Pfl icht zur Ver-
nichtung durch Verbrennen nach pfl anzenschutzrechtlichen Vor-
schriften oder gesonderter behördlicher Verfügung bestehen. In 
diesen Fällen ist die Pfl anzenabfallverordnung nicht einschlägig. 
Diese Ausnahmen sind aber in jedem Fall zuvor mit dem hierfür 
zuständigen Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie, Abteilung 7 – Pfl anzliche Erzeugung zu klären 
(Tel. 035242 / 631-0, Besucheranschrift: Waldheimer Str. 219 in 
01683 Nossen).
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
„Wie die Kinder!“
Wenn diese Worte fallen, dann geschieht das zumeist im negati-
ven Sinne: Dann nämlich, wenn sich Leute in „kindischer Weise“ 
um etwas streiten, sich gegenseitig „Eins auswischen“, lärmen, 
drängeln, albern sind oder sonstige Dinge tun, „die sich für einen 
Erwachsenen nicht ziemen“...
Diese Seite ist sicher nicht gemeint, wenn wir beim Evangelisten 
Markus lesen, dass wir das Reich Gottes annehmen sollen wie 
ein Kind (Mk 10, 15), weil wir ansonsten nicht hinein kommen! 
Ganz ähnlich, ja sogar noch ausdrücklicher, wird das beim Evan-
Pfl anzAbfV (1): Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über 
die Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen – Pfl anzenabfallverord-
nung“ (veröffentlicht im SächsGVBl. 1994, Seite 1577)
ZAOE (2): Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal, Meißner 
Straße 151a, in 01445 Radebeul
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 09.10.2012 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die 
nächste Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar. Zur Beantragung einer Rentenauskunft 
und zum Ausfüllen von Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsmin-
derungs-, Alters- sowie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle 
nötigen Unterlagen (SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, 
Pass oder Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Ge-
burtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, 
Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit 
oder der ARGE, Persönliche Identifi kations-Nr., IBAN und BIC 
vom Girokonto) im Original vorzulegen. Beglaubigungen können 
vor Ort vorgenommen werden. Aufwendige Fahrten nach Pirna 
werden somit entbehrlich.
Neue Haltepunkte des Sparkassenbusses 
in Pfaffendorf und Leupoldishain
Die Ostsächsische Sparkasse Dresden erweitert ihre Route der 
Fahrbaren Filiale in der Sächsischen Schweiz und macht ab Ok-
tober an neuen Haltepunkten Station.
Ab dem 1. Oktober 2012 wird die Fahrbare Filiale immer montags 
zusätzlich von 9:30 Uhr bis 10 Uhr in Pfaffendorf auf der Pfaffen-
dorfer Straße nahe dem Buswendeplatz haltmachen. Donners-
tags kann der Service der Fahrbaren Filiale von 8:45 bis 9:15 Uhr 
in Leupoldishain, Dorfstraße 10, genutzt werden.
In der Region Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat die Ost-
sächsische Sparkasse Dresden drei Fahrbare Filialen im Einsatz. 
Damit stellt die Ostsächsische Sparkasse Dresden die Bargeldver-
sorgung in den ländlichen Gebieten sicher und die Kunden haben 
bei Fragen rund um ihr Geld einen zuverlässigen Partner vor Ort.
Petra Gehlich
gelisten Matthäus erwähnt: „Wenn ihr nicht umkehrt und werdet 
wie die Kinder, könnt ihr nicht in das Himmelreich gelangen!“(Mt 
18, 3). Die mehrmalige Erwähnung dieses Sachverhaltes muss 
uns aufmerken und fragen lassen, was denn damit gemeint sein 
könnte, wenn nicht „Infantilität“: Dann wird man bei genauerer 
Betrachtung der Dinge an den Kindern Züge erkennen können, 
die den Erwachsenen oft verloren gegangen sind, die aber genau 
das Richtige sein dürften, wenn man den Weg ins Reich Gottes 
fi nden will: Da ist zunächst einmal das Urvertrauen zu nennen. 
Nur weil der Mensch dieses Vertrauen hat, schafft er es über-
haupt, das Licht der Welt zu erblicken. Er setzt darauf, dass es 
jemanden gibt, der sich auf ihn freut, ihn in Liebe annimmt und 
hilft, das Leben zu meistern. Kinder haben noch eine ganze Weile
dieses Vertrauen – bis sie geneigt sein werden, es durch allerlei 
Enttäuschungen zu verlieren. „Gib dich in seine Hand mit innigem 
Vertrauen...“ heißt es in einem schönen Kirchenlied. Das ist ein 
Ruf an uns, zu diesem Vertrauen zu Gott – und weil zu ihm, dann 
auch zu den Menschen zurück zu fi nden, weil sie sein Ebenbild 
und von ihm geschaffen sind...
Aus diesem Vertrauen heraus resultiert die Tatsache, dass die 
Kinder dann auch mit jeder Bitte an die Eltern herantreten, ohne 
vorher zu „berechnen“, ob sie erfüllbar ist oder nicht. Sie bauen 
auf die Größe der Menschen und auch Gottes – und zwar ohne 
Vorbehalt. Der Erwachsene hingegen meint genau zu wissen, was 
er erwarten kann und was nicht. Viele sind der Meinung, dass das 
Schicksal einzig und allein in ihren Händen liegt. Gott der Vater ist 
dann nur noch die allerletzte Hoffnung, auf die man setzt, wenn 
überhaupt! Man darf und sollte sich diesbezüglich sicher etwas 
vom Wesen der Kinder behalten und wissen, dass man sich in 
allen Anliegen an ihn wenden kann. Schließlich ist er der „Allmäch-
tige“, wie wir es im Glaubensbekenntnis auch richtig beten!...
Wer bittet und dann auch die Erfüllung seiner Bitte erfährt, sollte 
zur Dankbarkeit geneigt sein! Bei Kindern können wir sie durch-
aus manchmal in noch ganz ursprünglicher Weise erfahren: Sie 
klatschen in die Hände, umarmen dich, erzählen weiter, was und 
von wem sie etwas bekommen haben... Auch davon sollten sich 
Erwachsene etwas behalten bzw. es wieder hervor kramen: Er-
zähle ruhig von Gottes Herrlichkeit, die sich in seiner Liebe zeigt, 
die Du auf diese oder jene Weise erfahren hast. „Gott sei Dank“, 
dieser Satz sollte nicht nur nach dem glimpfl ichen Überstehen 
einer Notlage ausgesprochen werden!...
Und noch etwas: Kinder lassen sich gerne führen, und wenn 
sie die ersten selbstständigen Schritte machen, dann laufen sie 
doch mit Freude in Richtung der weit geöffneten Arme der El-
tern. Und wenn es unterwegs dunkel oder gefährlich ist, bitten 
sie manchmal darum, ganz fest an der Hand gehalten zu werden. 
– Wir Erwachsenen sprechen dagegen oft von „Emanzipation“, 
dem Losreißen aus aller Abhängigkeit. Aber ist es nicht doch 
manchmal besser, sich „in guten Händen zu befi nden“ und sich 
Kirchliche Nachrichten
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führen zu lassen? Ich verrate gerne, dass ich mir als Wahlspruch 
für das priesterliche Leben den mit dem „Umkehren und werden 
wie die Kinder“ gesucht habe. Auch wenn sich damals einige 
Leute „die Haare gerauft haben“ mögen, bin ich bis jetzt „recht 
gut damit gefahren“: „Werden wie die Kinder“ in Dankbar-
keit, Unvoreingenommenheit, Freude, Vertrauen, Kame-
radschaftsgeist, Entdeckungslust, Liebe... – Dann wird man 




Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
29.09.12: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
30.09.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
06.10.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe zum Erntedankfest 
  in Königstein
07.10.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
13.10.12:  14:30 Uhr  Rosenkranzgebet bei Pfarrer Kaiser
13.10.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
14.10.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
20.10.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
21.10.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
27.10.12:  17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
28.10.12:  10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik am 19.10., 19:00 Uhr: Herbstliche Impressionen 
aus dem Riesengebirge
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer, 
jeweils 10:30 Uhr ab kath. Kirche Badschandau: 11.10. und 18.10.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Oktober 2012: 
7. Oktober – Erntedankfest
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest – Pfr. i. R. Gühne
14. Oktober – 19. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst gestaltet vom Frauenfrühstück
Papstdorf
  Herzliche Einladung nach Cunnersdorf
Cunnersdorf
10:00 Erntedankfest, Kirchweih – Pfr.  i. R. Gühne
21.Oktober – 20. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
Papstdorf
9:00 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
28. Oktober – 21. So. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst Prädikantin Grieme-Hahn
31.Oktober – Reformationsfest
10:00 Uhr Gottesdienst auf der Festung Königstein 
  Pfr. Günther
A-capella-Konzert 
Wir laden Sie ganz herzlich zum Konzert zum Erntedankfest 
am 06.10., 19 Uhr in die Königsteiner Stadtkirche ein. Unter dem 
Motto „spirito ed amore“ – Geist und Liebe – bringt das Dresd-
ner a capella-Ensemble „Sinus Vocal“ geistliche und weltliche 
Musik u. a. von Monteverdi, Gesualdo, Duruflé und Nystedt zu 
Gehör. Das 2009 gegründete Ensemble, in dem u. a. ehemalige 
Absolventen des Kreuzchores mitwirken, wird in neuer Beset-
zung musizieren.
Es kann auf Konzerte in vielen Teilen Deutschlands und solis-
tische Engagements u.a. mit der Dresdner Singakademie und 
der Elblandphilharmonie verweisen. Wir freuen uns auf Sie. Der 
Eintritt ist frei, wir bitten um eine angemessene Spende.
Erntedankfest 
Zu unserem Festgottesdienst zum Erntedankfest am 07.10, 
10:30 Uhr mit anschließendem Kirchenkaffee laden wir herzlich 
in die Königsteiner Stadtkirche ein. Dazu sind Ihre Salat- und Ku-
chenspenden sehr erwünscht.
Die Erntegaben bringen Sie bitte am Samstag, 06.10. zwi-
schen 9:30 Uhr und 11:30 Uhr in unsere Stadtkirche. Dort sind 
fleißige Helfer zum Schmücken der Kirche und für die Vor- und 
Nachbereitung des Kirchenkaffees gesucht.
Schätze aus dem Königsteiner Kirchenarchiv 
In den vergangenen Jahren hat der Archivpfleger der Landes-
kirche, Herr Dr. Battenberg, unsere Kirchenarchive überarbeitet.
Das gesamte Archivgut wurde neu gelagert und ein elektroni-
sches Findbuch angelegt. Herr Dr. Battenberg hat sich somit 
einen sehr guten Überblick über das Archiv erarbeitet und wird 
uns sein Wissen vorstellen. Herzliche Einladung zum Gemeinde-
abend am Donnerstag, den 18.10., 19:30 Uhr unter dem The-
ma: „Schätze des Königsteiner Kirchenarchivs – vorgestellt von 
Dr. Battenberg“.
Herbsteinsatz Friedhof Königstein 
Am Samstag, den 20.10., ab 9 Uhr sind Groß und Klein zum dies-
jährigen Herbstputz auf den Friedhof Königstein eingeladen. Das 
Grufthäuschen soll von kleinen Bäumen befreit werden. Darum 
bringe wer hat, eine Astschere und/oder Kettensäge mit. Auch 
die Kapelle soll wieder einmal einer gründlichen Reinigung unter-
zogen werden und weitere kleine Aufgaben sind vorgesehen.
Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Bergsingen am Pfaffenstein
Der alljährliche Abschluss der Konzerte des Männerchores 
Sächsische Schweiz e. V. unter freiem Himmel ist seit 19 Jahren 
das Bergsingen am Pfaffenstein. Am Sonntag, den 07.10.2012 
ab 14.00 Uhr, erklingen auf der Wiese unterhalb des Aufgangs 
durch das Nadelöhr entsprechend des Mottos „Auf den Bergen
ist es schön“ bekannte und neue Berglieder.
Musikalische Unterstützung erhält der Männerchor durch eine 
Bläsergruppe. Natürlich sind auch die kräftigen Stimmen der 
Besucher beim offenen Singen gefragt. Zur Stärkung wird für 
die hungrigen und durstigen Wanderfreunde deshalb auch ein 
kleiner Imbiss angeboten. Wir laden alle Einwohner der umlie-
genden Städte und Gemeinden sowie alle Freunde des Berg-
Vereinsnachrichten
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gesangs aus nah und fern herzlich zu diesem Konzert vor der 
beeindruckenden Kulisse unserer Tafelberge ein. Es wird kein 
Eintritt erhoben. Mit einer Spende können Sie jedoch den Einsatz 
der Mitwirkenden anerkennen.
Bastelnachmittag am Donnerstag, 8. November 
2012, 17.00 Uhr im Gemeindehaus Leupoldishain
Thema: Mit fertigen Holzstanzteilen winterliche + weihnacht-
liche Dekorationen fürs Haus oder als Geschenk gestalten
Zu diesem Bastelnachmittag sind alle Einwohner und Kinder 
herzlich eingeladen. Wir bitten bis 2.11. um Rückmeldung bei 
Frau Gabriel, Tel. 99787 damit für alle genügend Material zur Ver-
fügung steht. 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Nachmittag.
Manuela Gabriel vom Heimat- und Seniorenverein
Jugendfeuerwehr
Weiterhin fi nden im Oktober folgende Dienste der Kinder 
und Jugendlichen statt:
05.10.2012 JFW Anhänger säubern /
  Spinte bereinigen
12.10.2012 Beleuchten
19.10.2012 Sport und Spiel
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende 19 Uhr. 
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 




Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat Oktober 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Frau Herta Grimm  am 02.10.  zum 88. Geburtstag
Frau Johanna Woitek  am 03.10.  zum 86. Geburtstag
Herrn Heinz Bernhardt  am 03.10.  zum 86. Geburtstag
Herrn Horst Schröter  am 03.10.  zum 73. Geburtstag
Frau Annelies Henzchen  am 04.10.  zum 74. Geburtstag
Herrn Theodor Hickmann  am 06.10.  zum 92. Geburtstag
Frau Christine Lederer  am 08.10.  zum 70. Geburtstag
Frau Anny Enders  am 08.10.  zum 85. Geburtstag
Frau Renate Rentsch  am 09.10.  zum 72. Geburtstag
Frau Thea Lesche  am 14.10.  zum 81. Geburtstag
Frau Irmgard Schulze  am 16.10.  zum 72. Geburtstag
Herrn Alfred Ofenhammer  am 17.10.  zum 78. Geburtstag
Herrn Eberhard Hofmann  am 17.10.  zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Böhlig  am 17.10.  zum 72. Geburtstag
Frau Ruth Koenigs  am 18.10.  zum 81. Geburtstag
Frau Ilse Hering  am 19.10.  zum 77. Geburtstag
Herrn Konrad Köhler  am 19.10.  zum 76. Geburtstag
Frau Ingrid Schröter  am 19.10.  zum 73. Geburtstag
Frau Helene Vachovec  am 20.10.  zum 91. Geburtstag
Frau Ingeborg Thiele  am 20.10.  zum 86. Geburtstag
Frau Anita Böttge  am 21.10.  zum 78. Geburtstag
Frau Maria Koehlert  am 22.10.  zum 79. Geburtstag
Herrn Heinz Schneider  am 24.10.  zum 93. Geburtstag
Frau Lieselotte Kunath  am 24.10.  zum 83. Geburtstag
Herrn Klaus Hänsel  am 26.10.  zum 70. Geburtstag
Herrn Herbert Mühlbach  am 26.10.  zum 84. Geburtstag
Herrn Heinz Ehrt  am 28.10.  zum 84. Geburtstag
Herrn Gottfried Kunath  am 29.10.  zum 83. Geburtstag
Herrn Willy Jahn  am 30.10.  zum 86. Geburtstag
Herrn Gottfried Herzog  am 30.10.  zum 74. Geburtstag
Frau Renate Herzog  am 30.10.  zum 73. Geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Margitta Haufe  am 02.10.  zum 73. Geburtstag
Herrn Manfred May  am 08.10.  zum 80. Geburtstag
Frau Marie Fröde  am 10.10.  zum 87. Geburtstag
Frau Helga Bretschneider  am 14.10.  zum 74. Geburtstag
OT Pfaffendorf
Frau Annelies Großer  am 10.10.  zum 83. Geburtstag
Herrn Helmar Kühnel  am 11.10.  zum 78. Geburtstag
Frau Adelheid Richter  am 15.10.  zum 85. Geburtstag
Frau Liesbeth Arlt  am 19.10.  zum 78. Geburtstag
Herrn Dieter Arlt  am 30.10.  zum 75. Geburtstag
Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Nach den Ferien ist vor den Ferien!
Getreu diesem Motto haben wir schon wieder einen neuen Plan 
für die Oktoberferien. Wir wollen gemeinsam mit Euch ein paar 
Tage ins Girls Camp fahren, welches vom 22. bis 24. Oktober 
2012 auf dem Jugendfreizeithof in Grillenburg stattfi nden wird. 
„Wir wollen Mädchen aus unserem Landkreis die Möglichkeit 
geben, sich mit Themen wie DJing, Social Media, Fußball und 
Wellness auseinanderzusetzen“, so Jenny Eibig, Mitarbeiterin im 
Projekt Flexibles Jugendmanagement. Neue Leute kennenlernen 
und jede Menge Spaß stehen dabei genauso im Mittelpunkt, wie 
abends gemeinsam kochen. Die 3 Tage kosten inkl. Übernach-
tung und Verpfl egung nur 30EUR. Wenn Ihr zwischen 12 und 
16 Jahren seid und in den Herbstferien noch nicht wisst, was Ihr 
machen wollt, dann meldet Euch bei uns per E-Mail an: 
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Ehrenamt hat viele Gesichter
Unter dieses Motto hat in diesem Jahr der Jugendring Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge e. V. den Internationalen Tag des 
Ehrenamtes gesetzt. „Wir wollen die vielen Gesichter des Ehren-
amtes in unserem Landkreis zeigen.“ sagt Peggy Pöhland vom 
Jugendring „Dafür sind wir jetzt auf die Suche gegangen.“ Ge-
sucht werden all die Jugendlichen, die sich im Landkreis ehren-
amtlich engagieren, für Kinder, Jugendliche, aber auch Rentner 
da sind, mit ihnen musizieren, Sport treiben, Veranstaltungen 
organisieren oder auch ganz im Hintergrund die Fäden von so 
manchem Verein zusammenhalten. „Und das sind nur einige 
von zahlreichen Beispielen ehrenamtlichen Engagements.“ weiß 
Peggy Pöhland. Am 5. Dezember, dem Internationalen Tag des 
Ehrenamtes wird der Jugendring das ehrenamtliche Engagement 
der Jugendlichen würdigen. Deshalb sind jetzt alle aufgerufen, mit 
einem Nominierungsblatt genau diese Jugendlichen vorzuschla-
gen. Das Nominierungsblatt steht unter www.jugend-ring.de 
zum downloaden bereit. Es ist auch bei allen Bürgermeistern
erhältlich oder kann unter info@jugend-ring.de angefordert wer-
den.
„Wir freuen uns auf zahlreiche interessante Vorschläge und wol-
len die Jugendlichen am 5. Dezember gern überraschen.“ sagt 
Peggy Pöhland. „So manche Überraschung haben wir für die-
sen Tag schon organisiert und werden die Jugendlichen zu ei-
ner Festveranstaltung in jugendgemäßer Atmosphäre einladen.“ 
Eingereicht werden können die Vorschläge bis 26.10.2012. Die 
Jugendlichen oder auch Jugendgruppen sollten maximal 27 Jah-
re alt sein und sich im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge engagieren.
Weitere Informationen zum Internationalen Tag des Ehren-
amtes fi ndet man auf der Homepage des Jugendrings unter 
www.jugend-ring.de
Peggy Pöhland, Geschäftsführende pädagogische Leiterin
Ferienlager im Kinderdorf Zethau
Ereignisreiche Wochen verspricht die „Grüne 
Schule grenzenlos“ erlebnishungrigen Kindern 
und Jugendlichen in den Herbstferien.
Für Kinder von 7 bis 14 Jahren wird es in allen 
Ferienwochen ein bunt gemischtes Programm 
aus Abenteuer, Kreativangeboten, Spiel, Spaß 
und Sport mit neuen Freunden und fetzigen Betreuern 
geben. Zudem können sich die Ferienkinder mit der Bearbeitung 
von Holz und anderen Naturstoffen vertraut machen. Neben ei-
nem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnisbad, Nachtwanderung mit 
Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend und einer Karibischen 
Nacht wird es noch viele weitere spannende Aktionen geben. 
Das Highlight stellt ein Ausfl ug ins Planetarium und in Erlebnisbad 
Aqua Marien dar.
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder ein extra Camp. Neben 
der Absolvierung des DFB-Fußballabzeichens und einem ab-
wechslungsreichem Trainingsprogramm durch DFB-Lizenztrainer
steht auch da ein spanneder Ausfl ug ins Stadion oder ein gleich-
wertiger Tagesausfl ug auf dem Plan.
Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.gruene-schule-grenzenlos.de, 
per E-Mail unter ferien@gruene-schule-grenzenlos.de 
oder telefonisch unter 037320/8017-0.
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Sportkalender 2013
Das Sportjahr 2012 befi ndet sich auf der Zielgeraden. Deshalb 
beginnen jetzt bereits die Planungen für 2013. Der Kreissport-
bund möchte erneut in bewährter Form einen Sportkalender ver-
öffentlichen. Dazu ist wieder die Mithilfe der Mitgliedsvereine ge-
fragt. Ab Mitte September stehen die entsprechenden Unterlagen 
(Veränderungen bei Vereinsdaten, Anmeldung von Sportveran-
staltungen für 2013, Vereinsjubiläen 2013, Angebote von Sport- 
und Showgruppen) im Downloadbereich auf der KSB-Homepage 
www.kreissportbund.net zum Ausfüllen bereit. Vereine, die diese
Möglichkeiten nicht nutzen können, wenden sich bitte an die 
KSB-Geschäftsstelle.
Sie bekommen dann die gewünschten Formulare zugesandt. 
Letzter Abgabetermin in Schriftform an die KSB-Geschäftsstelle 
bzw. online ist der 20. Oktober 2012.
(WoVo)
26. Skatturnier des SV 
Struppen und des Kultur- 
und Heimatvereins Struppen
Spieltag: 05.10.2012 – Beginn 18:00 Uhr
Spielort: Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung: Sportfreund Wolf-Dieter Grobe,
 Vorsitzender des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spielplan: 2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz: 10 Euro
 Die Spieleinsätze werden komplett als Preisgelder 
verwendet.
Verlustgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 EUR ab dem 3. verlore-
nen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingungen: 




 nach Auslosung für jede Serie 
 Platz, jeder Tisch hat vier Plätze höchstens
 drei 3erTische, Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe, Vors. Kultur- und Heimatverein Struppen e.V. 
Jens Hammer, Vors. SV Struppen e.V.
Bio-Bäckerei öffnet in der Schmilkaer Mühle
Neues Ausfl ugsziel in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz
200 Jahre alte Tradition wird wiederbelebt
Gerade steigen die ersten Sonnenstrahlen über die Felsgipfel der 
Sächsischen Schweiz, da ist Sven Härting schon dabei, feinstes 
Mehl abzufüllen. Hinter ihm klappert und knarscht es, denn das 
Rad der Schmilk’schen Mühle dreht sich in gemächlichem Gang.
Der Bäckermeister lässt eine Handvoll Mehl durch seine Finger 
gleiten und freut sich, dass es endlich so weit ist. „Im September 
nun geht es los, wir eröffnen die Mühlenbäckerei und von da an 
wird sich das Mühlrad wieder täglich drehen“, verrät er lächelnd.
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Authentische Erlebniswelt wie vor 200 Jahren
Die Schmilkaer Mühle am Fuße des Winterbergs stand lange 
Jahre still. Bis Sven-Erik Hitzer, dem auch das erste Bio-Hotel 
Sachsens, das Helvetia in Schmilka, zu verdanken ist, sie ins 
Herz schloss und ihr einen neuen Geist einhauchte. Seit 2007 
dreht sich das Mühlrad aber leider bisher nur einmal im Jahr zum 
traditionellen Mühlenfest. Doch das wird ab sofort anders! Hit-
zer sanierte die Mühle intensiv weiter und verlor dabei nie sein 
Ziel aus den Augen: nach historischem Vorbild eine authentische 
Mühlen-Erlebniswelt wie vor 200 Jahren zu schaffen.
Nachdem die Mühle 1665 den Grundstein für den Schifferort 
Schmilka an der Elbe legte, erfuhr sie um 1800, als die Romanti-
ker auf dem Malerweg die Sächsische Schweiz bereisten, einen 
immensen Aufschwung. Neben dem Mahlbetrieb richtete der 
damalige Müller Johann Gottfried Hänsel auch eine Bäckerei, 
eine Gastwirtschaft und ein Nachtquartier ein. Die Mühle ver-
lor allerdings zunehmend an wirtschaftlicher Bedeutung und die 
nachfolgenden Mühlenbesitzer beschränkten sich auf die Be-
wirtung der Schweizreisenden. 1875 gab der Müller die Mahl-
müllerei und 1881 folgend auch die Brotbäckerei auf. Seitdem 
wurde sie nur noch als Gaststätte und Hotel betrieben, später 
als Ferienheim, bis sie Anfang der 90er Jahre aufgegeben wurde.
Doch dies gehört nun der Vergangenheit an! Am 3. September 
eröffnet die Mühle wieder ihre Tore. Ab sofort ist Bäckermeis-
ter Sven fleißig dabei, Mehl zu mahlen und die ersten Brote und 
Kuchen daraus zu backen. Und als stände die Zeit still, bäckt er 
auch so authentisch und ursprünglich wie vor 200 Jahren.
Wanderer auf dem Malerweg und Schaulustige können dem ge-
übten Bäckermeister täglich beim Backen zusehen. Das Korn 
stammt genauso wie alle anderen Zutaten aus ökologischem 
Anbau. Denn nur ohne künstliche Zusatzstoffe, ohne Chemie 
und ohne Backtriebmittel entfaltet sich der volle Geschmack des 
nährstoffreichen Sauerteig-Holzofenbrotes. 
Albergo GmbH, Schmilka Nr. 11, 01814 Bad Schandau, 
Tel.: 035022 40 900, www.schmilka.de
STADT KÖNIGSTEIN Nr. 9 /2012
12 
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Ab 1. Oktober 2012 gibt es zwei neue 
Standorte unserer Fahrbaren 
Filiale. 
Montag  08:45 Uhr  –  09:15 Uhr Cunnersdorf
 09:30 Uhr  –  10:00 Uhr Pfaffendorf
 Buswendeplatz
 10:15 Uhr  –  11:15 Uhr KO Gohrisch
 11:30 Uhr  –  12:00 Uhr Papstdorf
 13:00 Uhr  –  13:30 Uhr Schöna
 13:45 Uhr  –  14:30 Uhr Reinhardtsdorf
 14:45 Uhr  –  15:30 Uhr Krippen
Donnerstag  08:45 Uhr  –  09:15 Uhr Leupoldishein
 Dorfstr. 10 (am Gemeindezentrum)
 09:30 Uhr  –  10:15 Uhr Gohrisch
 10:30 Uhr  –  11:00 Uhr Kleinhennersdorf
 11:30 Uhr  –  12:00 Uhr Porschdorf
 12:15 Uhr  –  12:45 Uhr Waltersdorf
 13:45 Uhr  –  14:30 Uhr Rathewalde
 15:00 Uhr  –  16:00 Uhr Stadt Wehlen




  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
Täglich kann etwas Unvorhergesehenes passieren. Haben SIE schon Vorsorge getroffen?
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